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AUF PARISER RENNPLATZEN
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UTEUIL, LüNGCHAMP.
In endlosen breiten Autokolonnen begibt sieh

das Publikum zu den berühmten Rennplätzen.
Nicht nur des Rennsports willen; zumindest die
Damenwelt auch um der Toiletten willen, die es
zu sehen gibt und — die sie selber trägt.

Auch im Vorfrühling schon spielt Frau Mode auf
den weiten Promenaden vor den ausgebauten Tri-
bünen eine große Rolle. 1st doch für Paris bereits
der Februar der Monat eleganter Uebergangsklei-
dung. Und zwischen der Mode an der viel gepriese-
nen Côte d'Azur — Cannes, Nizza, Monte Carlo —,
der Pariser Haute Couture und den weltberühmten
Rennplätzen laufen viel geheime und sichtbare
Fäden.

Vom Moment ab, da sie ihre neuen Kollektionen
gezeigt haben, benutzen die Modellhäuser den Renn-
platz als Plattform, auf der sie dem für Mode stets
empfänglichen Publikum Proben ihrer jüngsten
Schöpfungen vorführen. Die Frage: ob Mannequin,
ob Dame? — spielt auf Pariser grünem Rasen viel
weniger eine Rolle als bei uns. Man will chick sein
und erwartet, chicke Frauen zu sehen. Es ist ein
Huldigen der «Mode an sich».

Wie manche Modelaune bestand hier ihre Feuer-
taufe. Wurde sofort begeistert aufgegriffen oder viel-
leicht bei ihrem ersten Erscheinen heimlich belächelt,
beim zweiten still anerkannt und war beim dritten
Male längt als amüsante Tatsache gewertet.

Es geschah aber auch anderes. Hat doch damals
die ganze Welt ein schadenfrohes Gelächter ange-
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stimmt, als ein, zwei Jahre
vor dem Krieg ein paar Man-
nequins in Hosenröcken ver-
spottet wurden und von
Longchamp in Autotaxi
flüchten mußten! Fürwitzige
Vorzeitlinge! Fiasko eines
geschäftstüchtigen Schnei-
ders. Inzwischen haben sich
Pyjamas die Laufstege inter-
nationaler Badeorte als De-
monstrationsareal erkoren
und Rockhosen sind auf dem

grünen Rasen promeniert,
ohne beanstandet, vielleicht
ohne überhaupt bemerkt
worden zu sein.

Das reichste Modebild bie-
ten die Pariser Rennen im
Frühjahr und in den ersten

Sommermonaten, wem i

schwere Mäntel nicht mehr
neidisch die Linie der Klei-
der dem Auge verbergen und
wenn lichte Farben ein Bild
von unerhörter Lebendigkeit
entfalten. 6'. T.
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